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Pflanzenfamilie der Ensaten entlrnltcnd ~ \'Or, und üllergalJ 
de1· Versammlung c.lie ihm durch Hrn. Dr. T ö p l er, Secre­
tiir der VIH. ungMischen Ver,.rnmmlung der Aerzte und 
Naturfoi·scher zu Oe1!caour~ für die Freunde der Natnr­
wissensclwften, e:ng;csc:-.dcte c:·.:1te 11nga1· i s c h e U c bei·­
s e t z u n g d e i· A p h o 1· i s m e n d es Hip p o k r a t e s fHip­
poc1·ates Aplwl'ismusai), so wie eine Broschüre des Hrn. 
Ca r 1 Fürst, Versuch übe1· den Weinbau und W cinhaodel 
der Oedenblll'gcr Gespanschaft. 

Hr. Graf v. Marschall äusscrtebeifällig, dass er 
\'ersichert sey, eine solche Folge von Berichten, wie sie 
Hr. Dr. Hammer sc h m i d t vorschlug, würde insbeson­
dere für die in!iindischen Freunde der Naturwissenschaften 
sehr nüt:TJich seyn , indem auch auf ihre Arbeiten mehr 
Rücksicht genommen werden könnte, und empfahl den 
Vorschlag zur allgemeinen Beachtung. Er forderte Hrn. 
Dr. Hammers c h m i d t auf, eine ausführliche Darlegung 
seines Planes mitzutheilen. 

Hr. Bergrath Haiding er bemerkte, dass zwa1· ein 
solches Unternehmen mit sehr grossen Schwierigkeiten yer­
bunden sPy, 111.ler allerdings ycrdicne, nach allen Seiten 
reiflich überdacht und besprochen zu werden. 

Hi-. Jakob T k a 1 e c z ü~errcichte eine schöne Druse 
\'On n a t ü r 1 ich e m Sc h w e f c l, wie er sich aus den 
schwefelwasserstcffhaltigen \Vassern der Quellen von \Va­
l' a s <l in - 'f ö p l i z in Kroatien in den Leitungen absetzt. Er 
selbst hat sie im Laufe des Herbstes gesammelt, und 
Stücke davon dem k. k. Hofmineralienkabinet, der Unin1·­
sitätssammlung u. s. w. übergeben. 

Er bemerkte, dass dieser Badeort bereits im vierten 
Jahrh11ndert unbezweifclt benützt wurde, wie dies aus vie­
len römischen Altcrthümern, besonders Miinzen) die <lort 
gefunden werden, her\'Orgcht. Unter andern wurden die 
Gebände durch Kaiser Constantin nach einer Zersiönrng 
durch Feuer wieder hergestellt. 

Das \Vasscr quillt mit bestiindigem ßlasenwerfen auf) 
besitzt 46 1

/ z 0 lt. \Värme, den Geruch und Geschmack von 
Schwefelwasserstoff~ nntl ein specitisches Gewicht von t.OOJ;). 
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Ur. T k a I e c z ''ereiprach nächstens eine Annlyse desselben 
mitzuthcilen, und bemerkte dabei, dass Iüoatien nicht we­
niger als fünf Badeorte enthalte, die aber noch viel zu we­
nig bekannt und gewürdigt , noch auch mit den not hwen­
digen Erfordernissen versehen seyen, um ihnen denjenigen 
Rang unter den Thermal-Heilanstalten zu ,-erschaffen, der 
in ihl'en natürlichen Verhältnissen gegründet ist. Indessen 
sey das Land , in welchem Radoboj , Samobor , Krapina 
liegen, voll der wichtigsten und interessantesten Gegen­
stände für den Naturforscher, und daher werth , genauer 
untersucht und gekannt zu werden. 

Ur. Bergrat h Haiding er theilte im Auszuge den In­
halt zweier Briefe von den Herren v. Hauer und v. Mo r-
1 o t mit, beide vom 20. Septembe1· datirt, der erste in 
Venedig, der andere auf dem Dampfschiffe zwischen Ro­
vigno und Triest geschrieben. Ort und Gegenstand bringen 
sie in nahen Zusammenhang. 

Unter den bedeutendsten Mitgliedern der geolo,!!;ischen 
Section bei der Versammlung in Venedig nennt Hr. v. 
Hauer L. v. Buch, Sir R. Murchison, de Verneuil, 
MarchescPareto, Pasini, deZigno, Catullo, Ewald, 
Römer, Paroli n i, Erbreich, P e n t land, Chartres. 
Der Muschelkalk und der .l\facigno waren die Hnuptgegewstün­
de der Verlrnndluogen. Zu den ersteren werden übereinstim­
mend mit Yielen bisherigen Ansichten St. Cassian in Tirol 
gtzählt, welches die Herren v. Buch, lU u I' chi so n und 
de Ver neu i 1 erst kürzlich besucht und ersterer da­
selbst einen neuen Enkriniten gefunden, der auch im 
schlesischen Muschelkalke vorkommt. Die von Mur chi so n 
beobachtete Ueberlagerung der Schichten \'Oll AJneih durch 
die Schichten \'OD Hallstatt, und das von Hrn. v. Hauer 
nachgewiesene Vorkommen gleicher Arten in St. t:assian, 
Hallstatt und Aussee veranlasste den Letzte1·en, in einem 
eigenen Vortrage auf die Schwierigkeiten aufmerksam zu 
machen, die de1· Annahme sämmtlichen Cassinnerschichten 
als Muschelkalk entgegenstehen, wiihrend sieb mit Grund 
ihre Identität behaupten lasse. 

Den Macigno (\Vienersandstein) crkliirte man allge­
mein fiir terWir Ullll den Nummuliicmrnud:;tcin beJecke;:cJ, 




